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Die Ergebnisse der 2. Runde vom 10.02.2017 mit kurzen Spielberichten im Überblick: 

 
 



Tisch 1:  
Matthias Thanisch – Andreas Ferch [½-½] 
 

Wieder einmal war es die längste Partie des Abends. Weiß versuchte alles im Taktiker-

Duell und mühte sich erneut 75 Züge lang, um auf die Siegerstraße zu kommen. Doch im 

Kampf auf Augenhöhe gab die Stellung nicht mehr her als ein Remis und Schwarz 

erspielte sich eine sehr sichere Punkteteilung. 
 

 
Nach der Zeitkontrolle sah alles schon nach einem Remis aus. 

 

 
Auch 35 Züge weiter, änderte sich nichts an der Punkteteilung: ½-½ 



 
 

Tisch 2:  
Mirco Wendriner – Ralf Begier [½-½] 
 

Diese Partie wurde am 03. Februar 2017 vorgespielt und endete mit einem 

ausgekämpften Remis, auch wenn es kurzzeitig nach dem frühen Damentausch im 7. Zug 

für Schwarz ganz gut ausgesehen hatte. Bereits am Ausgang der Eröffnung deutete sich 

ein Friedensschluss an. Trotzdem versuchten beide Seiten bis zur Zeitkontrolle 

Fortschritte zu machen - allerdings ohne viel Erfolg. 
 

 
und nach 45. Te3+ erfolgte mit 46. Kf2 das Remisangebot von Weiß: ½-½ 

 
 

 
 

Tisch 3:  
Stefan Kröll – Fritz Fegebank [½-½] 
 

Bei der Alapin-Variante der Sizilianischen Verteidigung ging Schwarz erneut sehr 

verschwenderisch mit seiner Bedenkzeit um. Nach dem 11. Zug war bereits 1 Stunde 

verbraucht und nach dem 25. Zug standen nur noch 5 Minuten auf der Uhr. Ein 

Remisangebot nach dem 29. Zug lehnte Weiß ab, doch Schwarz schaffte am Rande der 

Bedrängnis die Zeitkontrolle und dann streikte die Uhr. 



Der 30 Sekunden-Bonus wurde leider nicht mehr angezeigt und führte zu einer längeren 

Unterbrechung. Nachdem der richtige Modus wieder eingestellt war, lehnte Weiß das 

zweite Remisangebot nach dem 46. Zug erneut ab.  

 

 
Doch wenige Züge später kam es zum Friedensschluss durch Zugwiederholung: ½-½ 

 

 



Tisch 4:  
Knut Ahlers – Bernd Kaeding [1-0] 
 

In der Skandinavischen Verteidigung bezwang Weiß seinen äußerst erfahrenden Gegner 

überraschend klar. In dieser reizvollen Paarung wurde Schwarz von seinem exakt 

agierenden Jugendspieler bereits nach 28 Zügen matt gesetzt. An diesem Abend spielte 

Schwarz in einer starken dynamisch vorgetragenen Partie schlicht zu unachtsam. 
 

 

 

 
 

 

Tisch 5:  
Kaloyan Popvasilev – Erich Müller  [1-0] 

 

Zunächst sah es lange Zeit nach einer ausgeglichenen Partie in der Skandinavischen 

Verteidigung aus. In der kritischen Phase reagierte Schwarz jedoch ab dem 30. Zug nicht 

optimal und stand plötzlich bedenklich. Der junge Bulgare befand sich nun auf der 

Siegerstraße und spielte druckvoll weiter. Schwarz konnte die Stellungsprobleme in 

hochgradiger Zeitnot hingegen nicht mehr lösen. 
 

 



 
und Schwarz überschritt zu seiner Verblüffung die Zeit: 1-0 

 

 

 



Tisch 6:  
Christian Lossner  – Maximilian Wurst [1-0] 
 

Gleich in der Eröffnung unterlief Weiß im 8. Zug ein Schnitzer, der ihn den 

Zentrumsbauer e4 gekostet hätte. Doch der unerfahrene Jugendspieler übersah diesen 

Bauerngewinn und so siegte letztendlich doch die größere Erfahrung bei einem 

Schachturnier.   

 

 

 
 

 
 

 
 



Tisch 7:  
Björn Thiele – Ursula Begier [1-0] 
 
Auch diese Partie wurde am 03. Februar 2017 bereits vorgespielt Nach einer vorsichtig 

angelegten Eröffnung gegen die Pirc-Verteidigung rochierte Weiß sehr spät. Schwarz 

hatte dadurch zahlreiche Möglichkeiten, die Partie frühzeitig zu seinen Gunsten zu 

entscheiden. Doch mit dem verunglückten Läufermanöver im 16. Zug warf Schwarz die 

Partie plötzlich weg.  

 

 
 

..und nach diesem weiteren Fehlzug gab Schwarz sofort auf:  1 – 0 
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